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das Herz und mit Liebe zu Gott erfüllt, ein Lehrpunkt, der vom Prieſter
oft betrachtet und auf populäre Weiſe dem chriſtlichen Volke mitgetheilt werden
ſoll, vas ielleicht viel 3u ſelten geſchieht. Unſer liebes Büchlein behandelt mn klar
verſtändlicher lateiniſcher Sprache, In logiſcher Aufeinanderfolge, mit fortwährenden
Belegen aus der heiligen hrift, den Vätern un Theologen Unſern Gegenſtand
nach kur  er Einleitung In echs Capiteln und faſst auf 130 und 131 das
Reſultat der vorhergegangenen Erörterungen In kurzen, markigen Sätzen zuſammen,
aus welchen ſich von ſelbſt die fruchtbarſten Anwendungen für das praktiſche Leben
ergeben. — geben hier, da Uuns die verehrliche Redaction wegen der großen
Zah der zur Beurtheilung eingeſendeten Werke eine kurze Beſprechung unſeres
Buches geſtattet, eine gedrängte Skizze desſelben. Der heilige Geiſt, ott elbſt,
verbindet ich auf beſondere Weiſe mit der Seele des Gerechten. Cap 4.0 Er
wohnt in ihm, vie in ſeinem geheiligten Tempel, nicht bloß vermöge ſeiner All.
gegenwart, ſondern auf außerordentliche Weiſe durch ſeine Gnade, nd
N bloß dynamiſch el Opérationem ſondern ſubſtantiell sSecundum
substantiam II. Cap 2 Dieſe Innewohnung iſt ein CI der heiligen Drei⸗
einigkeit, ird ber dem heiligen Geiſte, als dem Geiſte der Liebe und Heiligkeit,
beſonders zugeſchrieben. Cap —3.0 Er wohnt auf verſchiedene Eelſe Iun verſchiedenen
Gerechten 16 nach dem Grade ihrer Heiligkeit. (Cap 4. Es eſteh eine innige
Beziehung zwiſchen dem heiligen Geiſte und einnem donum, wiſchen der gratia
inereata und Creata. Cap 5 Dieſes Cap iſt mit beſonderem Fleiße
ausgearbeitet und behandelt eingehender die UL Scheeben n ſeinen „Myſterien
des Chriſtenthums“, in ſeinem „Handbu der katholiſchen Dogmatik“ und in ver
ſchiedenen Aufſätzen des Mainzer „Katholik“, Jahrgang 1883 und 1884 meuer.
dings angeregte Controverſe über die Formalurſache unſerer Adoptivſohnſch
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Der heilige el macht die Seele gerecht, heilig, erhebt ſie zur Kindſchaft
Gottes, ma ihr Leben btt wohlgefällig, verdienſtlich für den Himmel;
bringt ihr den I der Freundſchaft Gottes, erfüllt ſie hon hier mit himm⸗
liſcher Freude, bietet ihr ein Unterpfand, 10 elne Anticipation der künftigen
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Wenn eS Grillparzer darum zu hun 0 ſeine Dichtungen allen
Gebildeten, die auf dieſen Namen irgend Anſpruch erheben können, zu ver.
mitteln, dann hat ihm von allen, die über ihn und ſeine Werke geſchrieben
haben, keiner einen beſſeren Dienſt erwieſen, als Adam Trabert. Die Trabert'ſche
Biographie iſt im beſten Sinne des Wortes ein populäres Werk Sie bringt
uns, ußend auf der genauen Kenntnis der einſchlägigen Literatur, ohne E·
lehrten Apparat ein klares ild Grillparzers als enſchen und ichter vor
ugen; ſie er  E für den Menſchen zu intereſſieren und ebenſo
Ereſſe und Verſtändnis für ſeine Dichtungen zu erwecken. Wer die erte
des großen Dramatikers nich geleſen hat, wird ich gedrängt fühlen darnach
zu greifen, ber ſie bereits kennt, wird das kritiſche Urtheil raberts, ſelber
eines hochbegabten Dichters, mit beſonderem Intereſſe vernehmen und dem⸗
ſelben oh Uur Ian den ſeltenſten Fällen ſeine Zuſtimmung verſagen.

Das Buch iſt, te ſich bei dem Namen des Auctors und de Verlegers von
ſelbſt verſteht, im katholiſchen inne geſchrieben, ohne irgendwo einen engherzigen
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Parteiſtandpunkt einzunehmen; mit Recht betont der erfaſſer V) „Mein
Buch dogmatiſiert nicht, nicht einmal In einer einzigen Zeile, aber 8 bekennt,
auf chriſtlichem Standpunkte 5 ſtehen, und urtheilt von dieſem aus mit aller nur
möglichen oleranz, die ich 10 auch mich ſo nöthig habe; aber auch mit
dem Freimuthe, der ich nicht ſcheut, die Dinge und Erſcheinunge das 3 nennen
vas ſie m aAhrhei ind“

Die Ausſtattung des verdient alles Lob; minder glücklich var nur
die Beigabe der Bilder, E.  E 3u viel und V wenig ind Das Porträt des
Dichters allein wäre hinreichend geweſen.
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niter den drei Geſichtspunkten: die Arbeit nach ihrer urſprünglichen
Beſtimmung, die Arbeit Unter den Segnungen des Chriſtenthums, die Arbeit
m der finſteren Nacht der modernen religiöſen Gleichgiltigkeit und des Un⸗
glauben behandelt der Auctor das Thema un populärer Form recht lichtvoll
und lar Das uch kann gut als Grundlage für orträge über dieſes ema
gebraucht werden, Er. ieſelben für ein ſchlichtes und chriſtlich-gläubiges
Auditorium berechnet ſind

Wien Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Franz M indler.
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Preis 1.80 3.60

Das günſtige Urtheil, welches üher die bisherigen zwei ande Im erſten
1889 16 gefällt wurde, gebürt, aſt Iin noch erhöhterem Maße,

dem vorliegenden dritten Bande Sowohl die zweckmäßige Auswahl als die
logiſch klare und doch gemüthvolle Behandlung der emata machen das
ganze Werk, das ſichtlich mit Bienenfleiß gearbeitet wurde, zu einer chätz
garen Fundgrube gediegener und wirkſamer Predigtmaterien ni nur für
Exhortatoren, ſondern auch für die rediger überhaupt. Wir verweiſen beiſpiels
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halber auf die N ücke, die mpfang des heiligen Bußſacramentes
nothwendig ſind, bie elbe benſo bündig als verſtändnisvoll un den Sonntagen
der hl Faſtenzeit Verfaſſer erörtert werden. Recht gelungen ſind die
orträge auf die einzelnen Feſttage, indem darin die dogmatiſche Seite präciſe
dargelegt wird, QAbet aber die tiefe Bedeutung derſelben für das chriſtliche
Lehen Ausdrucke elangt.

Ein zweifaches General⸗Regiſter iſt dieſem angefügt, das erſte,
nach der Ordnung des Kirchenjahres, die In den drei Bänden behandelten Themata
angibt, das zweite enthält un alphabetiſcher Ordnung die behandelten Materien.
Möge der erehrte erfaſſer ſchließlich den Wunſch entgegennehmen: 8 ihm
die Zeit erlaubt, auch emen Band Homilien über die einzelnen (namentlich ſonn
täglichen) evangeliſchen Perikopen herausgeben zu ollen, der gewiſs ſehr Vielen
ehr willkommen ſein wir

inz. Profeſſor Franz Schwarz.


